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Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 

 

circa 2% aller Bundesbürger leiden unter einer 

Aspirin-Unverträglichkeit, auch Aspirin-

Intoleranz genannt. 

Der Wirkstoff Acetylsalicylsäure ist in deutlich 

mehr  Medikamenten enthalten als nur im 

bekannten Aspirin. 

Beispielsweise findet Acetylsalicylsäure in 

diversen Geschmacksverstärkern der „E“-Klasse 

Verwendung. 

 

 

Symptomatik der Acetylsalicyl-
säure(Aspirin)- Unverträglichkeit 
 

Überdurchschnittlich häufig sind Asthmatiker, 

Heuschnupfen- oder Hausstaub-Allergiker von 

der Aspirin-Unverträglichkeit betroffen. 

 

Das Krankheitsbild äußert sich durch Entzün-

dungen der Haut und Nebenhöhlen. Durch die 

Unverträglichkeit kommt es zur Schleimhaut-

schwellung und zum Sekretstau der Nase und 

somit zur Bildung von Polypen.  

Die Symptome sind vergleichbar mit denen einer 

Rhinitis, Sinusitis oder eines bronchialen 

Asthmas.  

 

 

Diagnostik der Aspirin-Intoleranz 
 

Der Verdacht auf Nasenpolypen, die durch eine 

endoskopische Untersuchung diagnostiziert 

werden können, kann ein Hinweis für eine 

Aspirin-Intoleranz sein. 

Um die Diagnose zu stellen, bedarf es eines 

Bluttestes, den wir Ihnen in unserem Labor 

anbieten können. 

  
 
 

  

 

Welches Material benötigen wir 
von Ihnen? 
 

Wichtig ist, dass der Patient vor 

Blutentnahme mindestens 4 Wochen auf die 

Einnahme von Aspirin bzw. 

Acetylsalicylsäurehaltigen Substanzen 

verzichtet hat. 

 

Für den Aspirin-Stimulations-Test  benötigen wir 

frisches Blut (EDTA-Blut, 2 Röhrchen). Das Blut 

sollte direkt bei uns im Labor abgenommen 

werden oder spätestens innerhalb von 24 

Stunden im Labor eintreffen. 

 

Da es sich um einen sehr aufwendigen Test 

handelt, kann das Blut nur nach 

Voranmeldung von Montag bis Donnerstag 

eingesendet  bzw. bei uns abgenommen 

werden. 

   

  

Kosten: 
 

Bei der Untersuchung handelt es sich um eine 

Leistung, die von den gesetzlichen 

Krankenkassen nicht übernommen wird. 

 

Die Kosten betragen gemäß GOÄ 1-facher Satz 

89,75 € zzgl. Blutentnahme (4,19€). 

 

 

 

Bitte sprechen Sie uns an, wir beraten Sie 

gerne! 

 

Ihr Praxisteam 
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